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Politische Ischresrrmd scharr.

W.
In Oesterreich dauerten die Nationalitäten¬

wettkämpfe fsrt , wenn vielleicht auch nicht in so
scharfer Form wie in den.vorangegangenen.Jahren;
die wiederum unternommenen Versuche, einen Aus¬
gleich speziell zwischen den Deutschhöhmen und den
Tschechen zustEde zu bringen, scheiterten abermals.
In Böhmen veranlaßte die Krisis in den Finanzen
dieses Kronlandes dis Einsetzung einer besonderen
Verwaltungskomsrisfion. Großes Aufsehen erregten
der Militärbefreiungsftandal und die Skandalaffäre
Dlugosz Stopinski. Irr Ungarn  fand ein Kabinelts-
wechset statt, das Ministerium Lukacs trat zurück
und wurde durch ein Kabinett Tissa ersetzt. Die
Balkarckrisis berührte auch Ossierreich-Ungarn wegen
seiner hervorragenden Interessen im europäischen

r Orient wannigfach; mit Montenegro und Serbien
kam es ,zu Konflikten, die indes keine ernsteren

.Folgen hatten.
Italien  sah zum ersten Male die Eroberung

des neue« .Wahlgesetzes, welches das System der
allgemeinen Wahlen einsührte; die Wahlen zur De-

.putiertenkarnmer ergaben eine gwße Mehrheit Kr
das Ministerium Giolitti. Das italienische Königs¬
paar stattete seinen Gegenbesuch am Stockholmer
Höfe ab; a^f ihrer Reise nach der schwedischen
Hauptstadt hatten die italienische« Majestäten in
Kiel eine Zusammenkunft mit dem deutschen Kaiser-
paavr. In ihrem neuen afrikanischen Kolonialbesitz
hatten dir Italiener wiederholt weitere heftige
Kämpfe mit den aufsäsfischen Beduincnstämmen der
Cyrenaika zu bestehen.

Für England  bildete das wichtigste Problem
der inneren Politik im Jahre 1913 die Frage der
Gewährung von Homerule oder Selbstverwaltung
an Irland ; nach lebhaften Verhandlungen genehmigte
das Unterhaus die -betreffende Vorlage gegen die
Stimmen der unionistischen Opposition. Doch steht
-bereits jetzt fest, daß des konservative Oberhaus die
.Homerulebill abermals ablehnen wird. In den
auswärtigen Beziehungen Englands konnte speziell
in dem Veshältnis zu Deutschland eine wesentliche
Besserung erzielt werden. Ein wichtiger diplomatischer
Akt wurde m London vollzogen, die Unterzeichnung
des Präliminsrfriedensoertrageszwischen der Türkei
und dem Balkanbund auf Grund der von der Lon¬
doner Botschafterkonferenz festgesetzten Bedingungen
vom 86. Mai 4913.

In Rußland  stellte das hervorragendste Er¬
eignis des Jahres die glanzvolle Begehung des
ZOOjährigen Jubiläums des Herrscherhauses der
Romanow dar ; wichtigere Vorgänge in der inneren
russiischen Politik kZnnen nicht gemeinsam registriert
werden. An seiner auswärtigen Politik hielt Ruß¬
land im allgemeinen an dem Bündnis mit Frankreich
und der Entente mit England fest; in den Balkan¬
händeln machte sich wiederholt der russische Einfluß
geltend. Einen bemerkenswerten Erfolg erzielte die
russische Politik im fernen Osten, durch den Abschluß
des russisch-chinesischen Abkommens über die Auto¬
nomie der äußeren Mongolei.

Auf der Balkanhalbinsel  folgte dem sieg¬
reichen Kriege der Balkanstaaten gegen die Türkei,
durch welchen letztere den allergrößten Teil ihres
europäischen Besitzes verlor, der Bruderkrieg zwischen
Bulgarien einerseits, Serbien, Griechenland und
Montenegro andererseits wegen der Verteilung der
gemachten Beute nach. Hierbei erlitt Bulgarien
unerwarteterweiseeine furchtbare Niederlage, seine
Truppen wurden auf allen Punkten des neuen
Kriegsschauplatzesgeschlagen. Infolge des energischen
Eingreifens Rumäniens, das sogar seine Truppen
in das bulgarische Nachbarland einmarschieren ließ,
kam es zur Friedenskonferenz in Bukarest und zum
Friedensschluß. durch welchen Bulgarien gezwungen
wurde, seine Ansprüche auf das mazedonische Gebiet

zugunsten Griechenlands und Serbiens zum größten
Teile «.ufzugeben. Außerdem mußte es Rumänien
die von diesem Staate geforderte Grenzberichtigung
gewähren. Die Türkei aber benutzt« den Bruderkrieg
zwischen den Balkanstaaten, um Adrianopel wieder
zu besetzen, das ihr auch geblieben ist. Bemerkens¬
werte Balkanvorgänge waren sonst noch die Ermord¬
ung des Königs Georg von Griechenland in Saloniki
und die Thronbesteigung des Königs Konstantin, der
jungtürkische Staatsstreich, und die Ermordung des
Großwesirrs Mahmud Schefket Pascha und die
Blockade Skutaris durch eine internationale Flotte.
Schließlich wurde Montenegro zum Verzicht auf das
erobene Skutari genötigt, welche Stadt seitdem bis
auf weiteres von einem internationalen Truppenkorps
besetzt gehalten wird. Das durch die Beschlüsse der
Londoner Botschafter-Konferenz ins Leben gerufen«
neue Fürstentum Albanien wird den bisherigen
Prinzen Wilhelm zu Wied zu seinem ersten Herr¬
scher erhalten.

In Frankreich  gab es einen Wechsel in der
Präsidentschaft der Republik; anstelle des infolge
Ablaufes seiner Amtsperiode zurückgetretenen Präsi¬
denten Fallisres wurde Psincarä zum Oberhaupt der
Republik am 1.7. Januar gewählt. Mehrfach fanden
Kabmettswechsel statt; dem wegen der Wahlreform
zu Fall gekommenen Kabinett Briand folgte ein
Ministerium Barthou und letzterem wiederum das
jetzige Ministerium Doumergue nach. Das Gesetz
über die dreijährige Dienstzeit, die Antwort Frank¬
reichs auf die jüngste HeeresvorlageDeutschlands,-
wurde am 1?. Juli von «re». Deputierienrümmer und
bald darauf vom Senat genehmigt. Mehrfach er¬
eigneten sich deutsch-französische Zwischenfälle, so in
Nancy, Luneville und Arracourt.

Bei den übrigen europäischen Staaten seien in
Kürze die folgenden wesentlichsten Jahresbegeben¬
heiten erwähnt: Auf belgischem  Boden , in Gent,
wurde eine Weltausstellungveranstaltet. In Hol¬
land  trat das konservativ-klerikale Kabinett Heems-
kork infolge des ihm ungünstigen Ergebnisses der
Kammerwahlen zurück und wurde durch ein liberales
Kabinett van der Linden ersetzt. Im Haag fand
ein neuer Friedenskongreß statt. In Spanien
folgte dem zurückgetretenen liberalen Ministerium
Romanones ein konservatives Kabinett Dato nach.
Mit den feindlichen Eingeborenen-Stämmen im nörd¬
lichsten Marokko hatten die Spanier wiederum
schwere Kämpfe zu führen. In Portugal  ereig¬
neten sich erneute monarchistische Unruhen. — Was
das außereuropäische Ausland anbelangt, so möge
hier folgendes erwähnt sein: Der neue demokratische
Präsident der Vereinigten Staaten,  Wilson,
trat am 4. März sein Amt an. Der Kongreß ge¬
nehmigte den neuen amerikanischen Zolltarif. Der
Panamakanal wurde von den Amerikanern vollendet.
In Mexiko  dauert der blutige Bürgerkrieg noch
immer fort. In China  fand eine neue Revolution
statt, welche aber vom Präsidenten Juanschikai kräftig
niedergeschlagen wurde. Gescheitert ist das Projekt
einer größeren Ausländsanleihe Chinas. InIapan
kam ein neues Kabinett Uamamoto ans Staatsruder.
Im Johannesburger Minenbezirk in Südafrika
war ein größerer Bergarbeiterstreik; in der Kolonie
Natal gab es ziemlich ernste Unruhen der indischen
Arbeiter.

RunSiehau.
Vom deutschen Kaiser  sind anläßlich der aus¬

gezeichneten hingebenden Pflege, welche dem bei den
großen französischen Herbftmanövern des Jahres 1913
durch einen Automobilunfall schwerverletzten deutschen
Militärattache Oberstleutnant v. Winterfeldt  zuteil
geworden ist, und weiter in Hinblick auf die ihm in
Frankreich bekundeten lebhaften Sympathien an eine
größere Anzahl französischer Persönlichkeiten Ordens-
auszeichnungen und Ehrengaben  verliehen worden.

Ferner hat der Kaiser für die Wohltätigkeits-
anstalten in Grisolles 6000 Francs  gespendet.

Aus Paris  schreibt man: Die der Regierung
nahestehende„Republique" schließt einen Artikel über
die Auszeichnungen des deutschen Kaisers  nach
Grisolles mit den Worten, daß die Tatsache für die
Beziehungen beider Völker einen günstigeren Einfluß
ausübe, als alle gekünstelten diplomatischen Be¬
mühungen. Der großherzige Entschluß des Kaisers
sei ein Vorzeichen einer Entspannung zwischen
Frankreich und Deutschland,  der man nur Dauer
wünschen könne.

Am Dienstag abend erfolgte die feierliche Ueber-
führung der Leiche der Fürstin -Mutter von
Hohenzollern -Sigmaringen  vom Residenzschlosse
in Sigmaringen nach der Erlöserkirche bei Hedingen,
in deren Mausoleum die Heimgegangene Fürstin ihre
letzte Ruhestätte erhält.

Die deutsche Militärmission für die Türkei
hat ihre Tätigkeit begonnen. Die ihr angehörigen
Generale Posseldt und Weber  sind , begleitet
von türkischen Offizieren, von Konstantinopel nach
Tschataldscha, Dinotika und Kirkilisse zur Vornahme
militärischer Inspektionen abgerrist.

Konstantinopel,  31 . Dez. Zur Ergänzung
der deutschen Militärmission werden im Laufe der
nächsten Woche noch weitere 20 deutsche Offi¬
ziere  eintreffen. Der Chef der deutschen Militär¬
mission, General Liman von Sanders , wurde vom
türkischen Kriegsministerium beauftragt, den Plan
zur Befestigung non Dimotica  im Wiloj-l Adria-
nopel auszuarbeiten. Ueber das armenische Reform¬
projekt wird zur Zeit noch zwischen den auswärtigen
Botschaftern und der Pforte verhandelt. Es soll
eine baldige Einigung bevorstehen.

Konstantinopel.  2 . Jan . Der Ministerrat
hat beschlossen, dem Pariser Finanzminister Perier,
der der Türkei einen Vorschuß  von 1000 Millionen
Francs gewährte, die Erlaubnis zur Erbauung einer
Bahn von Smyrna nach den Dardanellen  zuerteilen.

Der englische Schatzkanzler  bezeichnte den
jetzigen Augenblick als den günstigsten Moment seit
20 Jahren zur Reform der Rüstungspolitik.

London,  2 . Januar . Nach hier vorliegenden
Meldungen über die Lage in Mexiko  sind von
seiten der amerikanischen Regierung 900 Kavalleristen
an der Grenze zusammengezogen worden, da man
stündlich den Abzug  von etwa 2000 Mann mexi¬
kanischer Regierungstruppen  auf amerikanisches
Gebiet erwartet. Die letzten Truppen, über welche
Huerta verfügt, werden von etwa 4000 Rebellen
in Schach gehalten. Die Rebellenführer haben unter
die Bevölkerung Flugschriften verteilt, in welchen
erklärt wird, daß sie alle diejenigen, welche Huerta
unterstützen würden, standrechtlich erschießen lassen
werden. —' Aus Laredo  wird gemeldet: Die
Insurgenten  unternahmen gestern morgen einen
heftigen Sturm  auf Nucvo Laredo. 200 Mann
von ihnen wurden niedergemacht;  auch bei den
Bundestruppen wurden viele getötet. Um 9 Uhr
wurden die Angreifer zurückgewiesen. Die Wieder¬
aufnahme des Sturmes wird erwartet.

An der mexikanisch-amerikanischen Grenze
hat sich wieder einmal einer der daselbst üblichen
Zwischenfälle  ereignet . Einer telegraphischen
Meldung aus dem texanischen Grenzorte Presidio
zufolge überschritten̂ mehrere hundert Mann
mexikanischer Bundestruppen den RioGrande
und betraien das amerikanische Ufer des Flusses.
Amerikanische Truppen eilten herbei, entwaffneten
die Mexikaner und zwangen sie, wieder auf mexi¬
kanisches Gebiet zurückzugehen.

Marseille,  2 . Jan . Nach Meldungen aus
Korsika herrscht dort seit zwei Tagen ein furcht¬
barer  Schneesturm . Auf der ganzen Insel ist
der Verkehr und alle Bahnverbindungen unterbrochen.



Auf der Stricke Ajaccic-Bastia liegt der Schnee
durchschnittlich 42 Zentimeter hoch. ;

Pilsen . 2. Januar . Heule früh stieß ein i
Arbeiterzug mit einer Rangierlokomotive zu- )
sammen. 4 Wagen des Arbeiterzuges und die j
Lokomotive stürzten um. 7 Personen wurden i
schwer und 40 leicht verletzt . Der Weichensteller, j
der das Unglück durch falsche Weichenstellung ver- §
schuldet haben soll, wurde seines Dienstes enrhoben. !

Mannheim . 1. Januar . Als am Dienstag ;
nacht in dem Hause Lange Rötterftraße 10 ein
Dienstmädchen seine Scblafkammer im 5. Stock
ausgesucht hatte, wurde plötzlich die Tür geöffnet
und ein unbekannter Mann trat mit einem Dolch
in der Hand mit den Worten: „Gib mir Dein
Geld, oder ich stech Dich tot" vor das Mädchen.
Die Ueberfallene ergriff kurz entschlossen die Wasch¬
schüssel und warf sie mit dem Wasser dem frechen
Räuber ins Gesicht, worauf dieser die Flucht ergriff
und unerkannt entkam.

Württemberg.
Das Jahr 1913 , das viel Unheil mit sich ge¬

bracht, ist zu Ende gegangen, und von diesem Un¬
heil hat Württemberg  sein gerüttelt Maß ab¬
bekommen. ja ist schwerer davon getroffen worden,
als irgend ein Teil Deutschlands. Zuerst haben die
Frühjahrsfröste unserem Lande so übel mitgespielt,
daß so ziemlich die gesamte Obst- und Weinernte
der Vernichtung preisgegeben worden ist, so daß der
Ausfall gegenüber einem Durchschnittsertrag etwa
20 Millionen Mark ausmachte, eine gewaltige Summe
für die wirtschaftlichen Verhältnisse eines kleinen
Landes. Dann jene beiden schrecklichen Wirbel-
stürme, die im Juni über Plochingen und Horb
hinwegrasten und hier Schäden in Höhe von vielen
Hunderttausend Mark anrichteten. Daneben hat das
Jahr 1913 sich mit bluttriefender  Hand in den
Annalen unseres Landes eingezeichnet. Was in
jener Septembernacht in dem kleinen Mühlhausen
geschehen ist, mußte die Menschheit mit Entsetzen
erfüllen und die Erinnerung an das Ungeheuerliche,
was dort ein Scheusal in Menschengestalt verübt,
packt noch heute die Gemüter mit Grauen. Und
doch konnte das verhängnisvolle Jahr nicht vorüber¬
gehen, ohne den raubtierhaften Einbruch eines Un¬
holds in den Frieden eines anderen kleinen Ortes.
Was noch im Dunkel des anbrechenden zweiten
Weihnachtstages in Oberstenfeld  sich abgespielt,
erreicht wohl nicht die fürchterliche Tragik der Ge¬
schehnisse in Mühlhavsen, aber hier wie dort die
gnade- und erbarmungslose Wut in der Verfolgung
eines Rachegedankens, von welcher selbst die blut¬
dürstigen Instinkte des Vollstreckers einer korsischen
Vendetta erblassen müssen. Bei Aufzählung der für
Württemberg verhängnisvollen Vorgänge des Unglücks¬
jahres 1913 darf aber auch der Griesinger ' sche
Millionenschwindel nicht vergessen werden. Nicht
wegen des Umfanges der durch ihn für weite Kreise
herbeigeführten Verluste und erst recht nicht aus Ent¬
rüstung über eine sog. gute Familie, die, um sich
über Wasser zu halten, skrupellos zu den bedenklichsten
Praktiken griff, sondern weil der Fall Griesinger
das schamlose Treiben einer ganzen Gesellschaft von
Blutsaugern an das Tageslicht gebracht hat, die,
ihre Hilfeleistung den Bedrängten geradezu aufdrängend,
doch nur darauf ausgingen, diese und die vielen
kleinen Leute, bei welchen die Aussicht auf einen
„guten Zins" die Moral etwa brüchig werden ließ,
bis aufs Hemd auszuplündern.

Stuttgart . 2. Jan . Der König besuchte am
gestrigen Neujahrstage mit der Königin, dem Erb¬
prinzen und dem Prinzen Dietrich zu Wied den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Gegen Abend

begab sich das Königspaar nach dem Residenzschloß
und nahm dort die Glückwünsche der Mitglieder der
Königlichen Familie, sowie der Hofstaaten und deren
Gemahlinnen entgegen. Hierauf fand im Weißen
Saale Gaiatafel statt. Anläßlich des Neujahrsfestes
hat der König mit dem Kaiser und den meisten
andern Bundesfürsten, sowie mit einer großen An¬
zahl weiterer Staatsoberhäupter Glückwünsche ge¬
wechselt.

Stuttgart,  2 . Jan . Nachdem der 12 Kom¬
pagnie des Infanterieregiments 120 (Ulm) und der
4. Batterie des Feldartillerieregiments 13 (Cannstatt)
für beste Schießlriftungen im Jahr 1913 das
Königsabzeichen,  und zwar der Kompagnie zum
dritten-, der Batterie zum erstenmal, verliehen worden
ist. haben auf Befehl des Königs als weiteres,
dauernd in ihren Besitz übergehendes Erinnerungs¬
zeichen  die Kompagnie die Büste des Königs
Wilhelm 1. und die Batterie die Büste des Königs
Wilhelm II . erhalten.

Stuttgart , 2. Jan . Wie der „Schw, Merk."
hört, sind die „Lustigen Blätter " — vermutlich
wegen der „Zabern-Nummer" — für den Bereich
des 13. (württ) Armeekorps verboten worden.

Stuttgart,  2 . Januar . Der ehemalige Ober¬
leutnant Walter Griesinger,  der Sohn der wegen
der bekannten Millionenschwindeleienverhafteten
Majorswilwe Griesinger, hinter dem ebenfalls ein
Haftbefehl erlassen worden war. soll, wie verlautet,
als Offizier in die bulgarische Armee eingetreten sein.

Stuttgart,  2 . Jan . Beim Schlittenfahren
verunglück-en am Mittwoch und Donnerstag im
ganzen 7 Personen, zum Teil schwer.

ep. Die Bibel in den Sprachen der deutschen
Kolonien.  Anläßlich des hundertjährigen Jubiläums
der württ. Bibelanstalt im vorigen Jahr wurde ein
Jubiläumssonds für den Druck von heiligen Schriften
in den Sprachen der deutschen Kolonien gegründet.
Derselbe hat nach den neuesten Mitteilungen nun¬
mehr die Höhe von 21500 ^ erreicht. Diese er¬
freuliche Summe darf freilich angesichts der hohen
Kosten, welche die Uebersetzung und Drucklegung in
literarisch noch wenig bearbeitete Sprachen verursacht,
erst als ein Anfang betrachtet werden. Die Ver¬
breitung der Bibel ist bei der Jubiläumsfeier vom
damaligen Kullminifterv. Fleischhauer  eine zivili¬
satorische Tat  genannt worden. Dies bedeutendste
Buch der Weltliteratur ist am besten geeignet, die'
Eingeborenen Afrikas und der Südsee auf eine
höhere Stufe des religiösen, sittlichen und kulturellen
Lebens zu heben und sie innerlich uns Deutschen
anzunähern und zu verbinden. Die dauernde Förder¬
ung des Jubiläumsfonds der württ. Bibelanstalt ist
deshalb im Interesse unserer Kolonien sehr zu wünschen.

Aus StaSt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien  am 30. Dezember.) Vor Eintritt in
die Verhandlungender bürgerlichen Kollegien wurde
von Seiten der Ortsarmeubebördedas Zinserträgnis
aus der Max Weiß ' schen  Stiftung zur Verteilung
gebracht. Hierauf wurde von den bürgerlichen Kol¬
legien der einstimmige Beschluß gefaßt, den HH.
Karl und Constantin Kraft  von hier das
Ehrenbürgerrecht  zu verleihen— in dankbarer
Anerkennung ihrer durch hochherzige Stiftungen und
Fürsorgeeinrichtungen wiederholt betätigten Verdienste
um ihre Heimatstadt. — Der Durchgang der Pfleg¬
schaftslabelle ergab keinerlei Anstände. — Durch
eine Ministerialverfügung vom 11. Juli 1912 wurden
besondere Vorschriften über die Beschaffenheit von
Viehmarktplätzen erteilt; diese beziehen sich jedoch
hauptsächlich auf Orte mit größerem Marktverkehr
und es wurde deshalb das Gesuch um Dispensation

von diesen Vorschriften gestellt. — Es folgte die
Vornahme zweier Wahlen; gewählt wurden zu Mit¬
gliedern des Gewerbeschulrats die HH. Fr . Gollmer,
E . Meisel,  Redakteur Meeh,  Schi einermeister
Bauer und A. Bleyer;  zu Mitgliedern der Kom¬
mission für Einkommenssteuereinschätzungwurden ge¬
wählt die HH. Fr. Gollmer  und W. Essig.

8 Neuenbürg,  3 . Jan . Nach alter Sitte hält,
als letzter der hies. Vereine, der Evangel . Arbeiter-
Verein Neuenbürg  morgen Sonntag abend seine
Weihnachtsfeier  ab Der Verein hat lange ge»
schwank!, ob er nicht, den allgemeinen Verhältnissen
Rechnung tragend, seine diesjährige Weihnachtsfeier
ausfallen lassen soll bezw. ob er künftig überhaupt
nur noch alle zwei Jahre eine solche abhalten soll.
Eine knappe Mehrzahl der Mitglieder bat jedoch
von einer Aenderung wenigstens schon in diesem
Jahre abzuschen, umso mehr, als auch dem Verein
Fernstehende denselben aussorderten. doch die übliche
Feier abzuhallen. Wer also noch nicht Gelegenheit
hatte, die eine oder die andere Weihnachtsfeier zu
besuchen, oder wer im Sinne hat, die evangelisch¬
sozialen und nationalen Bestrebungen der Eoangel.
Arbeiter-Vereine zu unterstützen, der folge unserer
frcundl. Einladung und finde sich mit seinen werten
Angehörigen morgen abend im Ankersaale ein. Das
Programm steht durchaus auf der Höhe des sonst
Gebotenen. Es wechseln Musikstücke, ausgefühct von
der sechs Mann starken Streichkapelle der hies.
Fcuerwchrmusik. mit Männerchören ab. Dazwischen
sind die üblichen Theateraufführungen; eines ernstes,

s soziales, zum Teil hiesige Verhältnisse streifendes
s Stück, sowie ein äußerst humoristischer Schwank. Den
; Mittelpunkt unserer Veranstaltung wird aber wohl
i eine längere Ansprache unseres verehrten Verbands¬

sekretärs Springer  aus Stuttgart bilden. Im
Nebligen wird auf die in dieser Nummer des Enz-

i tülers enthaltene Anzeige hingewiesen.
! Liebenzsll,  2 . Januar . Der hiesige Forst-
! Verwalter verunglückte gestern dadurch, daß sein scheu¬

gewordenes Pferd durchging. Er wurde aus dem
> Schlitten geworfen und erlitt einen Schädelbruch,
j - -
> MovarrsslcHtkicHs Wrttevrrrrg.
f Von Norden her dringt ein Luftwirbel nach Mittet.
! europa vor und verursacht westliche Winde. Für die
! nächsten Tage ist deshalb bei bewölktem Himmel nachlassende
I Kälte mit Schneesällen zu erwarten.
!

Aus deu EnMer kann jeden  Tag
abonniert werden.
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

Hier « Msttes M -stt.

Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat- Anzeigen«
K. Göeramt Yemnöürg.

Herr Schultheiß Kienzle in Conweiler
wurde am 31. Dezember 1913 in sein Amt eingesetzt.

Den 3. Januar 1914. Oberamtmann Ziegele.

K. HberamL Hleuenbürg.
Unterrichtskurse für Fleischbeschauer.

Auf die Bekanntmachung des K. Medizinalkollegiums, Tier¬
ärztliche Abteilung, vom 23. Dezember 1913 (Staatsanzeiger
Nr. 305), wonach"im Jahr 1914 wieder an verschiedenen Orten
des Landes Unterrichtskurse für Fleischbeschauer abgehalten werden
sollen, werden die beteiligten Kreise aufmerksam gemacht.

Den 2. Januar 1914. Oberamtmann Ziegele.

Schwann.

darunter einen noch ganz neuen
mit abnehmbarem Bock, hat zu
verkaufen

Eugen Aldiuger.
U blur einmalige /mxeiZe.

VerscbleimunZ,Krsmpkbuslen,Atem¬
not, Lronckml-Kgtgrrk, selbst 'tuber¬
kulöse . Vollst. blsilunZ unt. Qsrsnl.
46MriZer lrrkolZ. 4potli . llokel,
Klaras , Lcbvvem. Porto 20 ?k§.

K. Ev. Bezirksschulamt Neuenbürg.
An sämtl. Lehrer und Lehrerinnen.

Der auf 1. Januar 1914 zu leistende Beitrag für die
Lehrerlesegesellschaft, 2 von den ständigen und1 -Ki von den
unständigen Lehrkräften, wolle an den Kassierer, Hrn. Hauptl.
Weinhardt in Höfen, bald gef. eingesandt werden.

Den 2. Januar 1914.
BezirksschulinspektorNaumann.

s I . unrl besclrakkt

Svekssnstrsk«10, SS02»
IZ.V Sonntags govttnsl il —12 Ukr
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gestellt . — Es folgte die
; gewählt wurden zu Mit-
-rts die HH . Fr . Gollmer,
Meeh . Schreinermeistsr
zu Milglredern der Kom¬

mereinschätzung wurden ge-
mer und W . Essig.
)an . Nach alter Sitte hält,
der Evangel . Arbeiter-

rgen Sonntag abend seine
Der Verein hat lange ge«

allgemeinen Verhältnissen
diesjährige Weihnachtsfeier
>. ob er künftig überhaupt

eine solche abhalten soll,
'er Mitglieder bat jedoch
wigstens schon in diesem
>ehr. als auch dem Verein
sfocderten , doch die übliche
lso noch nicht Gelegenheit
andere Weihnachtsfeier zu
'-mne hat . die evangelisch-
Zestrebungen der Eoangel.
stützen , der folge unserer
nde sich mit seinen werten
) im Ankersaale ein . Das

auf der Höhe des sonst
Musikstücke, ausgesührt von

Streichkapelle der hies.
nerchören ab . Dazwischen
ifführungen ; eines ernstes,
e Verhältnisse streifendes
uoristischer Schwank . Den
rstaltung wird aber wohl
seres verehrten Verbands-

Slultgart bilden . Im
dieser Nummer des Enz-

hingewiesen.
luar . Der hiesige Forst-
rn dadurch , daß sein scheu-
lng. Er wurde aus dem
llilt einen Schädelbruch.

Hs Wittsnrrng.
ein Luftwirbel nach Mittel¬
westliche Winde . Für die

>ewölktemHimmel nachlassende
mrlen.

kann jeden Tag
abonniert werden.

Hkeit
t, rosiges, jusev6krisc!ie» ^ u»»ede»— dirs die «oüldl

s-kerÄKeike
voa LerZMLLQL Lo., ^Läedeukler Lre»iQ
riÜ usü Tube 60 ktK«

lktionellen Teil : C. Meeh,
a Inseratenteil : G . Conradi

»

Neuenbürg.
) Lehrerinnen.
leistende Beitrag für die
indigen und 1 ^ von den
r Kassierer , Hrn . Hauptl.
andt werden.

ulinspektor Bau mann.

tLSI » besekuktt

sk« 10, ?«Iston SS02»
12 Ukr

s
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Landwirtschaftl. Bezirks -Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 11 Januar 1914,
«achmittags 2 Uhr,

findet im Gasthaus zum „ Auker " in Neuenbürg  eine

Doll -Dersamml 'ung
statt , zu welcher die Vereinsmitglioder und Freunde der Land¬
wirtschaft höslichst eingeladen , werden.

Gages -Grdrrung:
1. Neuwahl des Vorlandes , semes Stellvertreters , des Vereins¬

ausschusses und des Gauausschusses.
2 . Besprechung des Verhältnisses zu den Bauernvereinen.
3 . Vortrag von Landw .-Jnspeklvr Slröbele - Lconierg  über

das Thema „Förderung der Viehpicht im Allgemeinen und
Gründung von Viehluchtgenosfilischatten " .

4 . Gratisverlosung nützlicher landw . Gegenstände.
Stunde vor Beginn der Versammlung Besichtigung der

Schweincsiallungen d :S Hrn . Ernst  O .chner znm „Anker "' .
Den 2 . Januar 1914 . Versinsvorstaub:

Odcramtmann Ziegele.

Z L . kriksede , TilSbM 8
H Haaptstr . 75 , vlltvl ' tlulb Hotel „ Ooläenee 8terii " . ^§ Mslsption Î o. 131. — — - L><5 L>Ä ->
E lieber lOMriZe llaclriätiZkeit in ersten unci grössten Praxen . ->düebrmaliZer tecbniscber Assistent von Hrn . kkok-2aiinarxt 8ckmicl , ^
^ Laclen -ösclen . »>
Z Lloäerns 1jeIiL »<IIui, ^ 8-ületI >o«Iei, . D

8p6 «i«Iitüt : Oolclplomden , Krücken , lleZuIierunZen , s ^2 Loniinnous -Oum Arbeiten . S>
<» Soboosncjsts LsNsncllun ^ . IVILssixs pvstsS . ^
H kekancllunA von KassenrnitZIieciern . ^

agrrugl >cbsz
eäemukr -Lreme

iMM!

gzzöezirvonik^

MWWH

MUMMMLN

btesihWisOrüße r . sk -az - yWß gem Schühös.
- 6anx neu renoviert ! — -̂

/ ^ItcisutselüS Wsin - unci LisnstukiS.
Mittagsiisek voll 70 ktz. M, in M Esr Müvsmsilt.

l^ üdstiieks - lmck ^ bencllcLvte.
dls -iunnsins VVsins . » s 146Ü6S OcrppSldiEi ' .

reZem Lesucii laclet böklickst ein

Duril  4 kl' r olepbon 45».

Neuenbürg.

Cinkii ZwkispSnlitr-
KmkiWittcn,

einen Einspänner
Fnhrschlitten,

A Hornschlttten,
!c»kbülk Rg-elschlitte».

v k .6 .Ll , sowie

Illvchr -Wtteil
empfiehlt

Chr. Genßle.
Calmbach.

Einen sehr schönen , gesunden

Uußbaum
verkauft auf dem Stock , Stamm¬
höhe 4 Meter , mittlerer Umfang
1,60 Meter,

Gottlob Krazeiseu,
Schuhmachermeister.

ll.WM
das Pfand zu 28 , 34 und 33 Pfg.
versendet in Kistchen von ca. 25 Pfd.
an . bei Postkollis je 3 Pfg . p . Pfd.
höher , gegen Nachnahme
Adolf Hitler , Kaiserstr . 8 z,

Saulgau (Württ .)

Aer ;te
bezeichne « aks vortreffliches

Kustenmittek

Millionen sie gegen

Heiserkeit , Verschleimung,
Keuchhusten , Katarrh,

schmerzende » Hals , sowie als
Vorbeugung gegen Erkält¬

ungen.
61 60 ^ 1- Zeugnissevon Aerzten u . Pri¬
vaten verbürgen den sicheren

Erfolg.
Appetitanregende,

feiuschmeLende ZZonöons.
Paket 25 Pfg . Dose SO Psg.
Zu haben in Apotheken,  sowie
bei : Wilh . Fieß und Wilh.
Rauher,  Wildbaderstr . 2l3.
in Neuenbürg ; Wilhelm
Tränkler,  Apoth .. und Wilh.
König in Herrenalb ; Hans
Gründer,  Drogerie , Fr.
Wurster und Wilh . Locher
in Calmbach ; Joh . Äarth
und Albert Slegmaier in
Höfen ; Fr . Mönch in Schöm¬
berg ; Emil Wurster in

Langenbrand.

4. ?W .-8R » I« .
214000 Gewinne und 2 Prämien

in 5 Klassen verteilt

mit zusammen Millionen Mark.
zu 500000 Mark

300000 Mark
200000 Mark

„ 150000 Mark
„ 100000 Mark
.. 75000 Mark

6 zu 60000 Mark
8 50000 Mar!

10 .. 40000 Mark
28 30000 Mark
40 .. 15000 Mark

110 .. 10000 Mark
und so weiter.

1 . Klasfr . Ziehung am 12 . u . 13 . Januar 1S14.
10000 Gewinne mit 761 100 Mark.

Originallofe per Klaffe:
1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes

Mk . 5 .— Mk .̂ 10 .— Mk . 20 .— ^ Ml 40 .—
sind zu haben bei

W.Uürtt. IMsrie-LillMMk
Verkehrsbüro Wildbad Telephon 97

und den Mittelspersonen : Max Meisel , Kaufmann in
Neuenbürg ; Emil Höger . Friseur in Calmbach ; Karl
Bechtle , Kaufmann in Herrenalb ; Oskar Messing , Cafetier

in Schömberg.
Amtl . Lotterieplan und Aufklärungs -Schriften gratis.

00 O00 OO0 OO 000000000 O0 H
Philipp Solch

wiisbaö
empfiehlt sein reichfortieries Lager:

Meller- u. öliisenstoffe, Ssumwalliiisreii
ii»5ße« r«Me>, Vellen, SellwWe

fronlerwsren
feile

lsusersloge, clnilenm, psmeren
wsilNeLe», rlsHllra» , öenselNea.

Billige Weihnachtsreste für
Kleider, Blusen, Schürzen rc.

rvurcköu rxlrlNLkNlik Li -kvlK6 eivllolt mit
meinüin Gesetz,üall gescllütxt ^ n

Vor LnvenllnnK lles
Lpprraies.

„Festem üklns"
17 ^ nsneivliouiixeii : u . g. auk <ker Internationalen
kk)^ iene -/ku8SteIlunA Oresclen uncl 17. ^ erxte -llonZress

in bonüon 1913 preisgekrönt,
keicbillustr . Lroscbüre mit 95 Ttbdilclungen kostenlos,

vsuernüs lieguiierung öes üppsrsles kostenlos.

k̂i'anr lVlsnrel,8iuitga!'t, ttegei8tr.4i. Nnod 4 Monaten.
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Rich. Curlhz Pforzheim, Kieuleßr. 4, ^ kefk^
gM " (kein Laden , kein Kaufzwang ) ŴW

! empfiehlt

Art,
alle Zubehörteile , Saiten , Ocarinas , Mund-

Harmonikas ufw.
Fabriklager und alleinige Verkaufsstelle
der altbewährten und berühmten Markneulirchener
Musikinstrumenten - und Saitenfabriken OskarAdler L Co., Hermann Joroan und andere.

Alle Reparaturen werden schnellstens und sachkundigst ausgeführt.

«imden-i .Rerre>-»rl!lel«i« ,Pelerine»
vmener Msmel, Uederrletzer

Ssinen-, Amen- n«l lilsiler-wMe
Mklllssen, llrsvsllen, SlruWDUen

«WenHoner, llosentrsger
ksstzenlilcher, jW - in« fsnlHe-lvelle»

Swenler; , SOSrren, lieformhosen o
UnlerMe, vleyle'z linsden-änriiie. 8
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Allllg. AMerverck NmMg. Vergebung von Lauarbeiten.
Am Sonntag den 4. Januar 1914

findet
im Saale des Gasthausesz. „Anker"

unsere

Meihnaehts-ZLier
verbunden mit

Konzert , Gelang , Theater , Gabenverlolung
und Ansprache des VerbaudssekretärsSprinxsr -Slnttgart
statt.

Hiezu laden wir unsere werten Mitglieder mit Angehörigen
und sonstige Freunde unserer Sache höfl. ein.
-  Anfang abends 7 Hlhv . -

Eintritt für Nichtmitglieder 3 « Pfg.
Gaben zur Verlosung werden bei unserem Kassier Hrn. W.
Gauß,  sowie im „Anker"  dankbar entgegengenommen.

Zum Gasthaus - und Oeko« omiegebaude »Neubau
ides  Hrn . Andreas Brodbeck, Hirschwins in Feld»
irennach habe ich die

! Maurer- und Zimmerarbeiten
im Akkord  zu vergeben.

Die Unterlagen sind in dem provis, als Wirtschastsgebäude
d̂ienenden Hause des Hrn. Brodbeck in Feldrenuach zur gef.

iEinsicht aufgelegt, woselbst auch die Offerten in Prozenten des
iKostenvorarischlags ausgedrückt, verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot Bauarbeiteu Neubau Hirsch" versehen, spätestens bis
Donnerstag  den 8 . Jannar LS14 , nachm . 4 Uhr,

!abgegeben werden wollen.
! Birkenfeld , den 30 . Dezember 1913.
! I . A. Dle Bauleitung:
,W . Hildeubraud. Architekt, Bauwerkmeisteru. Wasserbautechniker.

Zur Winter »Saison empfehle ich meine Annahmestelle zum

ist Ulli! imikll,M Alökll M

Am Sonntag mor¬
gen. Punkt 9 Uhr,
Zusammenkunft der
Aktiven in der

Turnhalle. Schlitten mitbrmgen.

Lllmr-Gksallsilkttiil
Neuenbürg.

Heute abeud '/s9  Uhr
Beginn der regelmäßigen

Singstunden.
Der Vorstand«

Tchneeschuh-Kurs. Mm-uni!IMn-ßMckM
In der Zeit vom 3 . bis 6 . Januar ds . Js . findet! Eilige Sachen, welche bis Donnerstag zum Reinigen über¬

in bei den günstigsten Schneeverhältnissen unter ' geben werden, können noch bis Sonntag  g liefert werden.
Leitung der Herren Oberreallehrer Steurer und Eiseubahusekretär Rechtzeitige Aufträge erbittet

B»n -m«ch»--,chu».Kurs ^ . ! Emil Meisel, Reneubiirq.
Anmeldungen htezu wollen an den Winterfportverei» ! - - - - 1— 5_ ^

Wildbad (Telephon Nr. 106) gemacht werden.
Wirrtersportverein.

Vrsnnlmeüi-SrennereiM 5ikör-Mnk M̂°Vg°»,̂ d°»H ^ .
j nachm, vou 3 Uhr ab

Neuenbürg. Neuenbürg.
Heute Samstag  und

morgen Sonntag

Schmidtr warme bei Robert Silbereifeu.

reievtzon 42. Neuenbürg, remon 42.
Bekannte Bezugsquelle für

Ueidelbeergeiß,
MsAwssser,
rweMeMUer,
UeseMamilmm,
l0Ml,

lleuWevv. srsarösifchea,
wscholder,
Sleinhsger,
StzotuilmiciM,
Uimveei- „
velWmoit- „

MM»d!!»er
„Mer LWeüe",

Ml,
KM».

Sämtliche Sorte» Knd offen undi» Rosche» j» habe».

LIM,

«U ?!simliiillleii.
>OVr . LaoLkruistr.

CkMrl-uffdKiffMchm-
süchtrrvcrcill llkuenbiirg.

Montag . 5. d. Mts .,
abends 8 Uhr.

Versmmlung
lei Mitglied G. Gaiser zum
„Waldeck".

Der Vorstand.

Höfen  a ./Enz.
Zwei neue

HemnMtten,
darunter einen mit abnehm¬
barem Bock und Bremse, hat
billig zu verkaufen
Heinr . Weimar L Sohn,

mechanische Wagnerei.
üerrenalb.

M -WlM

psessermlM'

ltzerrii-Mlidii,
vierMslei-rliUen,

1»

//L.

Neue Gesangbücher
mit und ohne Noten

Mr Private und Schüler
empfiehlt zu billigsten Preifeu

L. k/Iköb selis vuekksnlllung.

Nehme einen ordentlichen und
braven Jungen

in die Lehre
zur Ausbildung in der

Zahntechnik.
Zahnarzt Guenther.

Wildbad, Bergbahngebäude.

empfiehlt siet, rum Lvinixen unck
Uksiiilirtki 'vil stier Urten Lettkeciera
uns Osunen . -Ute Lettkeckern veräen
wie neu. Preis ä pkunä 35 ? k§.
Oleickkslls empkeirle neue listt-
keüern un «i Harellent in prims
Ouslitst billisst.

XsrI Kürbis.

jLs gißt
LllStkll

kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit. Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als
allein echte

SpitzwegerichKarlW's
Krnftboubons.

Nur erbt in Paketen ü 10
und SO Psg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg:  C . Pfister , F . Rall;
in Calmbach:  W . Locher»
PH . Jäger Wwe . ; in Dobel:
E . Haubensak ; in Herren,
alb:  C . Bechtle ; in Schöm¬
berg.  A . Breitling.

Mlhlkl -Kllüch.
Ein tüchtiges, in Küche und

Hausarbeit bewandertes Mädchen
per 15. Januar oder 1. Februar
gesucht,

Fra « Th . Wüst,
Pforzheim,

Westl. Karl - Friedrichstraße 44.
Calmbach.
1 hochträchtige

Algäuer

XlmgontffrlsS,.)
Vlionee llremonik»»
IS tu . rrffk. roX. S.SI>l>» s .. „7 .rs
ri .. SSI» , .. „ ii .ss»ovi«»oäere8«rt«»ü>
»ffsi ZSk>r«r»cd̂8n>.

iooisdoldSi»l«eff>ioS poNoffot
8I0S Lwtl. dse>. viu>ll»ol>rsid«i> _NsosrNLUpt-Lslülox»»äscksn»»»»krsl

Kl., setzt dem Verkauf aus
August Seyfried,

Huf- und Wagenschmied.
Birkenfeld.

«MöWM.
fahrbar, tadellos funktionierend,
wird wegen anderweitigemUnter¬
nehmen um 450 Mk. abgegeben.

Rudolf Brau « .

Neuenbürg.
Unterzeichneter setzt einen feinenHmenWtttu

mit Bremsvorrichtung dem
Verkauf aus.

K. Krauß , Schmiedmeister.

Druck und Verlag der T. Meeh 'schen Buchdruckereides Enztalers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.

Aeskall/nkronen
we/c-ls öer i/l/'SN Akoah/rerc/en

tKo/r/enves'-'
L/c-Fen, emp/s/i/eo

unsere

Slt. ?5V.
iW qpoürtäncäF Loaterr/or, roonn A>
M -lein Futee Ocker' Nll.-

KSNNFS Skofiisn-
W ê rrslt tz,
M SL»/Lê / »ö,-rL ^

«Krer/rn<L fetter W
Kartatt Macken) . A

otiesdienste
irr Wru - rrvürrg

am Sonntag nach dem Neu¬
jahrsfest, den 4. Januar,

Predigt 10 Uhr (Hebr: 10, 3K ff.:;
Lied Nr. 98) : Dekan Uhl.

Christenlehre 1' /- Uhr für die Söhne.
Stadtvikar Schott.

Bibelstunde in Waldrennach 3' /»Uhr.
Dienstag , den 6. Januar, Er»

scheiuungsfest, Schülerchor:
Lied Nr . 267.

Predigt 10 Uhr (Haggai 2, 2 ff. ;
Lied Nr . 259) : Dekan Uhl.

Abendgottesdienst 5 Uhr:
Stadtvikar Schott.

(Vor- und nachmittags Kollekte
für die evangel. Mission in den
deutschen Schutzgebieten Kamerun
und Togo.)

Freitag , den 9. Januar, abendi
8 Uhr Missionsstunde.

Zweites
Statt.

« « 2.

1913 i
Nicht vieleI

in der Weltgesä
Das abgelaufene
in ihr durch die
deren Hauptdaler
durch die Bulgarri
frieden zwischen!
und der Türkei
(Juni—Juli), di
nopel ein(22. Jul
Die Türkei ist i
nähme des thrw
neuer Staat, Al
Wickelungen, dere
Bulgaren gegen
reich versehene6
Jahr über. Wat
alten Welt an t
deutung brachte,
chinesische Ueberei
dem russischenV
golei eine weiter
Welt betrifft, so
welthistorisches F>
Panamakanals,
nicht mit, solange
scheinlich ist, ein
Nordamerika und
abhängigkeit herv,

Die Stellung
ist unverändert ge
zu haben, daß an
Krisis entstand, i
Großmächten. V
Arbeit aller Kabii
brandes Günstig
Näherung ergab, :
Eine Verständig«
afrikanische Frage
allgemeinen Grus
ändern. Da abk
bestimmendem Ei
weltpolitischen Ge
wirtschaftliche Er
auch nichts Griff
kunft leisten als i
für unsere Wehr,
jahr 1913 gebrw

Rm
31

Ungefähr um
am nächsten Tag«
zurnckkehrten, kam
durch die Hannoin

Der ältere, ei
Strapazen des A
Sein sonnengebrä
energischen Ansdi
wcgungen der kraf
und die klugen Ar
Ausdruck als dein
Begleiter in denl

Dieser, dem§
gegen sichtlich mit

Er batte denL
mit dem Taschent
strengnng und Sc

Die Züge, v
unverkennbar frei
förmigen, tief dm
nberschlanke Gcsta
und bildeten eil
nordischen Reckens

Der Weg di
Mühsam.

Einige Wage'
einst ein Gefährt
mochte, doch wo d
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